
Mitsängerinnen gesucht
LÜBECK. Das Intonare Frauen-
vokalensemble sucht neue junge
Stimmen in allen Stimmlagen.
Sängerinnen mit Interesse an
vielfältiger Chormusik und einer
tollen Chorgemeinschaft sind
eingeladen, einfach mal vorbei-

zuschauen. Geprobt wird don-
nerstags von 19.30 bis 21.30 Uhr
in der Musikschule am Rosengar-
ten, Rosengarten 14 – 18.

Anmeldung: Chorleitung@in-
tonare-luebeck.de, Infos:
www.intonare-luebeck.de

Grablichter vor dem „Traveblick“
Die Kündigung für das beliebte Restaurant in Travemünde durch die Stadt zieht Kreise.

LÜBECK. Es sind Zeichen der
Trauer und der Entrüstung: Blu-
men und Grablichter liegen vor
dem Restaurant „Traveblick“.
Der schwimmendeBetriebanTra-
vemündes Vorderreihe ist zu.
„VonderStadtverwaltungdauer-
haft geschlossen“, stand es in
großen Lettern an einer Tafel ge-
schrieben.

Die von Cornelia Süchting seit
25 Jahren betriebene Traditions-
gaststätte hat seit Ende des ver-
gangenen Jahres geschlossen.
Für immer, so will es die Hanse-
stadt Lübeck. Sie hat den Pacht-
vertrag gekündigt, wegen feh-
lender Genehmigungen. Süch-
ting widerspricht. Beide Parteien
verweisen seit Monaten auf diese
unterschiedlichen Ansichten.

STADT VERWEIST AUF
FEHLENDE GENEHMIGUNGEN

JetztwardieGaststätteauchThe-
ma auf der Stadtteilkonferenz.
Lübecks Bausenatorin Joanna
Hagen (parteilos) bekräftigte
nochmals die Position der Stadt.
Hagen sagte, die Stadt habe in
der Vergangenheit die Pächterin
„immer wieder auf fehlende Ge-
nehmigungen hingewiesen und
im Vertrauen darauf, dass die Ge-
nehmigung eingeholt wird, die
Nutzunggeduldet“. Jetzt,wodas
Restaurantverkauftwerdensolle,
dulde die Stadt die nichtgeneh-
migte Nutzung nicht länger, so
die Senatorin.

„In den zurückliegenden Jah-
ren erfolgten mehrfach Schrei-
ben an die Betreiberin mit der
Aufforderung, eine Baugenehmi-
gung vorzulegen“, sagt Nina
Rehberg, stellvertretende Presse-
sprecherin der Stadt. Die Stadt
habevorvielen JahrenbeiderVer-
pachtung die Auflage erteilt, dass

die Pächterin alle behördlichen
Genehmigungen für die Nutzung
einholen müsse. „Tatsächlich
wurde das aber nicht gemacht“,
sagt Rehberg. Stattdessen sei auf
zwei Pontons nach und nach ein
Restaurant errichtet worden. „Es
gibt bis heute keine Baugenehmi-
gung“, sagt Rehberg.

Für den Verkauf des Restau-
rants habe die Pächterin nun
einen längeren Pachtvertrag ge-
wünscht. Die Stadt habe dann
laut Rehberg auf die fehlenden
Genehmigungen hingewiesen.
„Es wurde ihr ein langer Zeitraum
zur Bereinigung der Lage einge-
räumt“, sagt Rehbegr. Der sei vor
einem Jahr verstrichen.

„Das Pachtverhältnis wurde

dann im letzten Jahrordnungsge-
mäß zum 31.12.25 gekündigt“,
sagt Rehberg. Eine Fortsetzung
der Nutzung mit einem neuen
Pächter sei aufgrund der „nicht
gesicherten Genehmigungsla-
ge“ nicht möglich.

BETREIBERIN HAT
FRIST EINGEHALTEN

Dem widerspricht Süchting im-
mer noch vehement. „Ich habe
nicht nach und nach ein Restau-
ranterrichtet“, sagt sie.„DiePon-
tos habe ich vor über 20 Jahren so
gekauft, inklusive aller strom-
und schifffahrtspolizeilichen Ge-
nehmigungen, die auch alle Bau-
genehmigungen beinhalten.“
Als ihr Architekt den zusätzlich
geforderten Bauantrag stellen
wollte, habe die Stadt mitgeteilt,
fürdiePontonsnichtzuständigzu
sein.

Die Anfrage nach der Zustän-
digkeit habe er wiederholt, sagt
Süchting. „Erst einen Tag vor
Weihnachten wurde vom Bau-
amt bestätigt, dass man doch zu-
ständig sei.“ Mathias Walter ist
Chef der Travemünder Schaum-
burg-Holstein Immobilien. Ihn
hat Süchting mit der Suche nach
einem Nachfolger betraut. „Über

fünf Jahre dauert nun der intensi-
ve Dialog mit der Stadt“, sagt
Walter. Die von der Stadt gesetzte
Frist sei sehr wohl eingehalten
worden.

Süchtig und Walter vermuten,
dass die Verwaltung die ihr über-
mittelten Informationen gar nicht
berücksichtigt habe. „Vermutlich
kannte der Bürgermeister die
vollständige Einlassung der Be-
treiberin gar nicht. Deshalb ha-
ben wir ihm den tatsächlichen
AblaufwährendderStadtteilkon-
ferenz zur Verfügung gestellt“,
sagt Walter.

EMPÖRTE KOMMENTARE
ZUR SCHLIEßUNG

Unterdessen reißendieKommen-
tare auf Facebook zum Erhalt des
„Traveblick“nichtab.EineNutze-
rin findet markige Worte: „Das
fällt denen erst jetzt ein? Passt
auf, die machen Euch Euer Trave-
münde kaputt!“ Ein anderer
Kommentar lautet: „Das existiert
doch schon Jahrzehnte.“ Viele
Anhänger des Kultlokals fragen
sich, warum es so viele Jahre of-
fenbar ohne Probleme mit etwa
fehlenden Genehmigungen lief.
Das fragt sich Cornelia Süchting
auch. JAC

Grablichter stehen vor dem geschlossenen Restaurant „Traveblick“ in Travemünde. Die Inhaberin strei-
tet weiter mit der Stadt über Baugenehmigungen. Foto: Lutz Roeßler

Den Strand bei Nacht entdecken
LÜBECKER BUCHT. Milliarden
Jahre alte Gesteine, hunderte Mil-
lionen Jahre alte Fossilien und 35 -
50 Millionen Jahre alte Bernsteine
erzählen ihre Geschichten. Der
GeoPark Nordisches Steinreich
hat sich zum Ziel gesetzt, geowis-
senschaftliche Themen in die Öf-
fentlichkeit zu tragen und bietet
dazu verschiedene Veranstaltun-
gen an, die Spaß und neugierig
auf das Thema machen. Einen gu-
ten Einstieg im Winter bieten die
UV-Exkursionen am Strand. Hier
geht es nicht nur um die Bern-
steinsuche mit UV-Licht, sondern
es auchgehtdarum,denwinterli-
chen Strand einmal in einem
„neuen Licht“ zu entdecken.
Man erfährt viele spannende Zu-
sammenhänge zum Thema Bern-

stein, Phosphor, Ostsee und Fossi-
lien, die man mit der UV-Lampe
finden kann. Am heutigen Sonn-
abend, 24. Januar, beispielsweise
kann man in Boltenhagen an der
Führung „Der Strand leuchtet“
teilnehmen, Start ist am Strand-
zugang an der Seebrücke. Am
morgigen Sonntag, 25. Januar
macht sich das Team des Geo-
Parks in Travemünde mit Interes-
sierten auf die Strandpirsch. Treff-
punkt hier sind die Wasserspiele
an der Promenade. Los geht es je-
weils ab 19 Uhr. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 15 Euro. Alle Veran-
staltungstermine findet man auf
der Homepage des GeoPark Nor-
disches Steinreich. Tickets gibt es
unter https://tickets.geopark-
nordisches-steinreich.de

Spaziergänger findet tote Frau
LÜBECK/KÜCKNITZ. Einen
schrecklichen Fund machte ein
Spaziergänger am Donnerstag-
morgen, 15. Januar, in Kücknitz.
eine lEr entdeckte eine leblose
Frau in einem Gebüsch. Nach
ersten Erkenntnissen der Polizei
handelt es sich um eine Frau aus
Travemünde. Es gibt keine Hin-
weise auf ein Fremdverschulden

. Der Spaziergänger bemerkte

gegen 9.30 Uhr eine leblose Per-
son in einem Gebüsch unweit der
Straße Vorderteichweg in Kück-
nitz und benachrichtigte die Poli-
zei. Bei der Verstorbenen wurden
Ausweisdokumente gefunden,
sodass die Identität der toten
Frau eindeutig geklärt werden
konnte. Die Ermittlungen der
Polizei zur Todesursache dauern
an.

770 Euro für Kinderhospizdienst
LÜBECK/BAD SEGEBERG. Vie-
len Besuchenden des weihnacht-
lichenKunsthandwerkermarkt im
Heiligen-Geist-Hospital zu Lü-
beck mag die kleine Spendenbox
am Ausgang aufgefallen sein, die
die die ehrenamtlich tätigen Mit-
arbeitenden dort aufgestellt und
um eine Spende für eine soziale
Einrichtung gebeten haben. Im
vergangenen Jahr gingen die Er-
löse an „Die Muschel“, dem Am-

bulanten Kinder- und Jugendhos-
pizdienst in Bad Segeberg. Da der
gemeinnützige Verein auf Spen-
den angewiesen ist, um die
Unterstützung der Familien, in
denen ein Kind oder ein Elternteil
sehr schwer erkrankt oder ver-
storben ist, gewährleistenzukön-
nen, war die Freude über die ge-
sammelten 770 Euro sehr groß.
Der Dank gilt den Besuchenden
des Weihnachtsmarktes.
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2 Jahre Garantie auf IdO‘s
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Schmelzer Hörsysteme in Ostholstein GmbH (Bad Schwartau), Schmelzer Hörsysteme in Travemünde GmbH (Lübeck Campus, Lübeck Schlutup),
Schmelzer Hörsysteme in Lübeck GmbH (Lübeck Zentrum) und Schmelzer Hörsysteme in Stockelsdorf GmbH, werben gemeinschaftlich.

* Beim Kauf eines Hörgerätes erhalten Sie die Schmelzer Garantie. Diese beinhaltet vier Jahre Garantie, auf Optimus Hearing Hörsysteme
5 Jahre Garantie (davon ausgeschlossen sind Hörer, Otoplastiken und Ladestationen). Auf Im-Ohr Hörsysteme 2 Jahre Garantie, sowie
drei Jahre 50% Verlustschutz für alle Hörsysteme. Das heißt, dass Sie bei Verlust eines Hörgerätes in den ersten drei Jahren nach Kauf-
abschluss nur 50% Ihres privaten Eigenanteils bezahlen.
** Anmeldefrist ist bis zum 31. Januar 2026 und das Angebot dann gültig bis zum 30.04.2026. Der Wertgutschein in Höhe von 100 € wird
mit dem Kaufabschluß der hier beworbenen Hörsysteme ausgehändigt, oder direkt vom Kaufpreis abgezogen. Das Angebot ist nicht
mit weiteren Aktionsangeboten kombinierbar.

J E T Z T A N M E L D E N !
HÖRSYSTEME VERGLEICHEN &

100 € GUTSCHEIN** ERHALTEN!

J E T Z T  A N M E L D E N !
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Neues Jahr, neue Hörqualität –
hören Sie den Unterschied. PR

EMIUM-KLASSEPR
EMMIUM-KLLAASSE

Bad Schwartau | Lübeck Zentrum | Stockelsdorf: 04102 – 987 86 33
Lübeck Campus | Lübeck Schlutup | Travemünde: 04502 – 88 69 900

ZUR TERMINVERGABE:

DER GROSSE HÖRSYSTEME-
VERGLEICH
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6 LOKALES SONNABEND, 24. JANUAR 2026


